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Amtliches Verordnungslüalt für die Ktadt Halle
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Abonnements Einladung
Mit dem 1 Oktober beginnt ein neues Abonnement

ms das Halle sche Tageblatt für das vierte Quartal
1887 Bestellungen nehmen die unterzeichnete Expedition
Äie auch sämmtliche kaiserliche Postanstalten entgegen
Der Abonnementspreis beträgt für Halle wie bei allen
Postanstalten einschließlich der Postprovision nur S
Mark pro Quartal Unsere geehrten auswärtigen
Abonnenten ersuchen wir das Abonnement für das vierte
Quartal möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten
oder dmZLandbriesträgern erneuern zu woller Die
hiesigen Abonnenten haben eine besondere Er
neuerung des Abonnements nicht nöthig

In Folge des stets wachsenden Interesses welches dem
halle schen Tageblatte entgegengebracht wird empfiehlt sich
dasselbe namentlich auch als Jnsertionsorgan zumal den
Inseraten durch die tägliche Aushändigung des Halle schen
Tageblattes an das theaterbesuchende in seinen einzelnen
Personen ständig wechselnde Publikum eine besonders
wirksame Verbreitung gesichert wird

Die Expedition des Halleschen Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

Amtlicher

Bekanntmachung
Bei dem bevorstehenden Umzugstermine werden die Be

stimmungen über das polizeiliche An und Abmelden der
stattfindenden Wohnungs Veränderungen hierdurch zur
genauesten Befolgung in Erinnerung gebracht

Halle a S den 15 September 1887
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachnng
Wegen Neupflasterung wird die Straße kl Schlamm

bom 26 d Mts ab bis zur Fertigstellung der betreffenden
Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr gesperrt

Halle a S den 23 September 1887
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Wegen Neupflasterung wird die Domgasse vom 27 d

Mts ab bis zur Fertigstellung der betr Arbeiten für den
Fahr und Reitverkehr gesperrt

Halle a S den 23 September 1887
Die Polizei Berwaltnng

Ausschreibung
Die UmPflasterung des Schlackenpflasters in der

Martiusgasse mit Sandreihensteinen I Claffe auf
der Strecke vom Leipzigerthurm bis zur Augustastraße soll
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Freitag den S d M Vormittags iv Uhr
uf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen ausliegen

Halle a S den 23 September 1887
Der Stadtbanrath

Lohausen

Ausschreibung
Die UmPflasterung von 31 Schlackenstein Uebergängen

mit Sand Reihensteinen i Classe soll im Wege derWett
dewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Freitag den SV d M Vormittags Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen ausliegen

Halle a S den 23 September 1887
Der Stadtbaurath

Lohausen

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grnnd

iuche von Halle a S Band 99 Blatt Nr 3776 auf
kn Namen des Zimmermeisters Reiuhold Goetze zu
Halle a S eingetragene in der Ludwigstraße Nr 17 be
lezene Grundstück nämlich

vom Plane 57 Kartenblatt 1 Parzelle 306/8 Acker
don 2s 17 M und Parzelle 307/8 Acker von a
48 qm mit dem nach einer Bescheinigung der hiesigen
Polizeiverwaltung darauf errichteten Wohnhause

am 10 Oktober 188 Vormittags IO Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsstelle
Zimmer No 31 versteigert werden

Der Gebäudesteuernutzungswerth ist auf 1080 Mk
veranlagt

Auszug aus der Steuerrolle beglaubigte Abschrift des
Grundbuchblattes etwaige Abschätzungen und andere die
Grundstücke betreffende Nachweisungen sowie besondere
Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei
Zimmer No 30 eingesehen werden

Alle Realberechtigten werden aufgefordert die nicht von
selbst auf den Ersteher übergehenden Ansprüche deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks nicht hervor
ging insbesondere derartige Forderungen von Kapital
Zinsen wiederkehrenden Hebungen oder Kosten spätestens
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Ab
gabe von Geboten anzumelden und falls der betreibende
Gläubiger widerspricht dem Gerichte glaubhaft zu machen
widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Ge
bots nicht berücksichtigt werden und bei Vertheilun des
Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range
zurücktreten

Diejenigen welche das Eigenthum der Grundstücke be
anspruchen werden aufgefordert vor Schluß des Ver
steigerungstermins die Einstellung des Versahrens herbei
zuführen widrigenfalls nach erfolgtem Zuschlag das Kauf
geld in Bezug auf den Anspruch an Stelle des Grund
stücks tritt

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird
am Oktober 1887 Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsstelle Zimmer No 31 verkündet werden
Halle a S den 29 Juni 1887

Königliches Amtsgericht Abih

MM 4

Halle den 24 September 1887
Der Gedenktag welchen Fürst Bismarck gestern

beging war für die meisten deutschen Blätter Anlaß zu
eingehenden Betrachtungen über die Laufbahn auf welche
der deutsche Kanzler gestern zurückblickte Nur wenige
ganz radikale Organe und eine Reihe klerikaler Partei
blätter übergingen das Jubiläum mit Stillschweigen ver
schiedene benutzten dasselbe als Anlaß um ihrer Unzufrieden
heit mit ten bestehenden Verhältnissen und ihrer Antipathie
gegen den leitenden Staatsmann Lust zu machen Aus
den zum Theil sehr umfangreichen Ausführungen die an
das Jubiläum der fünfundzwanzigjährigen Ministerthätig
keit geknüpft werden seien einzelne markante Sätze hier
wieder gegeben Die Vossische Zeitung das Hauptorgan
der freisinnigen Partei in Berlin schreibt u A

Welchen harten Strauß auch die freisinnige Partei mit dem
eisernen Kanzler ausgefochten welche lebhasten Kämpfe ihr noch
bevorstehen der Blick für die Größe des Staatsmannes wird
dadurch nicht getrübt das Wort des Lobes dadurch nicht ge
hemmt In dem Bierteljahrhundert der Ministerschaft des
Fürsten Bismarck und zum großen Theil durch sein persönliches
Verdienst ist Deutschland zur Einheit zur Größe zum Ruhm
emporgewachsen ihm gebührt die Verantwortung ihm gilt die
Anerkennung Fern wird es jedem deutschen Manne
sein an dem glühenden Patriotismus an der unermüdlichen
Opferfreude an der unvergleichlichen Kühnheit des Entwurfs
selbst aus diesem Felde der Thätigkeit innere Politik des lei
tenden Staatsmannes zu zweifeln Mögen auch häufig die
Mittel zum Zwecke nicht die glücklichsten sein mögen auch nicht
immer die Beweggründe des Entschlusses die nämlichen sein
welche die Linke treiben es muß gleichwohl anerkannt werden
daß Fürst Bismarck Bahnbrecher moderner Ideen geworden
ist Mit wahrem und vorbehaltlosem Stolze blickt jeder
Deutsche auf die gewaltige Gestalt des Fürsten Bismarck inmit
ten der zeitgenössischen Diplomatie Er war der Rufer im
Streit in dem eine Kaiserkrone erobert ward er war der
Meister der das kunstvolle Gewebe vollendete welches alle
deutschen Stämme zur unlöslichen Einheit verband er war und
ist der Hüter des deutschen Ansehens der deutschen Würde des
deutschen Interesses im Staatenreigen Und trotz des
Widerstreites auf anderen Gebieten wir blicken hinaus in
das europäische Heerlager wir hören die Waffen klirren wir
gehen einer rauhen unheilschwangeren Zeit entgegen und da
rum beglückwünschen wir trotz alledem und alledem an diesem
Tage der Erinnerung die deutsche Nation daß an der Spitze
ihrer Geschäfte ein Mann steht der in Fährten und in Nöthen
erprobt ist ein Mann der ohne der Schiedsrichter der Welt
sein zu wollen den Frieden will ohne den Krieg zu fürchten

Das Berl Tgbt bemüht sich der Opposition des
Freisinnes das ihm seiner Meinung nach zustehende Recht
gegenüber dem Reichskanzler zu wahren hofft aber nicht
daß das Letztere vom Fürsten jemals werde anerkannt
werden

Was bleibt so fragt das B Tgbl am Schlüsse
dem schwer bedrängten Liberalismus übrig als sich mit aller

Kraft seiner Haut zu wehren Bis zur Selbstentäußerung

kann er die Dankbarteit nicht treiben Freudig erkennen wir
an was Fürst Bismarck Großes und Gutes geschaffen aber
das kann uns nicht veranlassen ihm auch dort zu folgen ws
er unserer Meinung nach irrt Müssen wir ihm aus unserer
elirlicheu Ueberzeugung entgegentreten so dienen wir wie Fürst
Bismarck selbst dem Vaterlande Wir können nicht Fürsten
diener sein

Der Berl Börs Corr betont daß große Charaktere
und diese Eigenschaft müsfe Freund und Feind dem

Kanzler lassen eine Ausnahmestellung beanspruchen
und sich nicht in eine Schablone zwingen lassen Heute
heißt es dann weiter am Tage seines 25jährigen Jubi
läums ist es ausschließlich das Gefühl der Bewunderung
für seine hohe Begabung für seine rastlose Thätigkeit die
Dankbarkeit für die großen Erfolge die Preußen die
Deutschland ihm verdankt für die Herstellung der Einheit
unseres Vaterlandes und die Entwickelung seiner Macht
snlle die wir hegen und auch an dieser Stelle zum Aus
druck bringen wollen

Auch die Berl Ztg gedenkt gern der Verdienste des
Fürsten Bismarck um des Vaterlandes Größe und hat
auf dem Gebiete der auswärtigen Politik volles Ver
trauen zum Fürsten Bismarck Die Volks Ztg frei
lich die schon längst nicht mehr das ist was sie einst ge
wesen und schon mehr ein demokratisches um nicht zu
sagen sozialdemokratisches Organ ist versagt dem Fürsten
Bismarck jeden Lorbeer Die Freis Ztg die vom
Abg Richter redigirt wird schweigt

Die Nat Ztg meint daß die größten Huldigungen
dem Fürsten an seinem 70 Geburtstage dargebracht seien
und daß somit der gegenwärtige Gedenktag sich nur wie
eine Nachfeier jenes nationalen Festes ausnehmen könne
Längst stehe indesfen im Volke die Würdigung des Fürsten
so fest daß sie durch kein Jubiläum mchr gesteigert wer
den könne Aehnlich ist auch der Gedankengang der frei
sinnigen Wes Ztg die in einem ganz kurzen Artikel
Folgendes sagt

Von größeren Feierlichkeiten hat man überall abgesehen
Der Tag wird still verlaufen aber das Andenken an die ge
waltigen Umwälzungen die der jetzige Reichskanzler durchsetzt
die Dankbarkeit für die Führerschaft in der Einigung Deutsch
lands und für seine Dienste in der bald zwanzigjährigen Frie
denspolitik werden so lebhaft sein daß sie keiner ausdrücklichen
Hervorhebung bedürfen

Die Frankfurter Zeitung spricht von geistiger
und moralischer Knechtschaft in der sich der Staat befinde
Auf einen baldigen Wandel zu hoffen sei Thorheit Die
Umgestaltung müsse von Innen heraus erfolgen und sie
werde nicht eher erfolgen als bis das gegenwärtige Re
giment sich in allen seinen Konsequenzen ganz ausgelebt
habe

Wer mit uns führt sie am Schlüsse ihres Artikels aus
diese ganzen fünfundzwanzig Jahre hindurch in der Opposition
zu dem System gestanden hat dem der Liberalismus sich und
die ihm folgenden Massen so lange dienstbar zu machen ver
stand träumt nicht von einem baldigen Wandel der Dinge
Von Innen heraus muß die Regeneration kommen und nicht
eher kann und wird sie beginnen als bis das Bismarck sche
Regiment das heute den Jahrestag seines fünfundzwanzig
jährigen Bestehens feiert sich in allen seinen Konsequennze
erfüllt und ausgelebt hat Es stehen derer noch viele aus
möge unser nationales Leben auch den schlimmsten gegenüber
seine Kraft erweisen Das ist der bescheidene Wunsch mit dem
wir gelassen in die Fülle des Weihrauchs schauen die heute
zu dem Heros des Jahrhunderts zu dem providentiellen
Manne der deutschen Nation emporsteigen wird

Von den Besprechungen der nationalgesinnteu Presse
liberaler Färbung genügt es wohl die nachfolgende Stelle
des Festartikels der Köln Ztg anzuführen Nachdem
das rheinische Blatt in längerer Rückschau eine Darstellung
der Zustände beim Amtsantritt des preußischen Minister
präsidenten gegeben und damit dann die spätere Entwicke
lung in Vergleich gestellt hat fährt sie fort

Leider gab es auch in der neueren Zeit noch gar viele
Deutsche die da glaubten den Meister meistern zu dürfen seine
auswärtige Politik ganz oder halb lobten seine innere ganz
oder halb tadelten ihm seine ohnehin schwere Aufgabe noch er
schwerten ja es kam sogar wieder dahin daß wer sich boshafte
Verleumdungen gegen ihn erlaubte noch nicht Gefahr lief der
allgemeinen Verachtung zu verfallen Gar manchmal mußte
da den Kanzler der Wunsch begleichen ein so seltsames Ge
schlecht seinem Schicksal zu jüberlassen und seine Tage in der
Ruhe des Privatlebens zu beschließen kam doch gerade mit
Rücksicht auf diese Pein die Klage über seine Lippen daß er
sich todtmüde fühle Dank dem Himmel aber hielt die mehr
fach in s Wanken gerathene Gesundheit Stand bewährte der
herrliche Humor seine Unerschöpflichkeit belebte die Anfechtung
die Lust zum Ringkampf standen alle deutschen Regierungen
einmüthig auf seiner Seite und beharrte der erhabene Kaiser
unerschütterlich bei seinem Niemals so lange ich lebe So
konnte sich denn allmählich auch wieder ein Umschwung voll
ziehen der sich zuerst am 1 April 1835 in den Huldigungen
der akademischen Jugend und zahlloser Festversammlungen m
bedeutungsvoller Weise kund that und bei der ReichstaaKwahl
am 21 Februar 1887 zum vollen Durchbruch kam

Aus der übrigen nationalliberalen und weiter nach rechts
stehenden Presse ähnliche Auszüge zu geben dürste woh



von den Lesern für überflüssig erachtet werden da es sich
ziemlich Pop Gelbst versteht daß diese Blätter die dem
Reichskanzler freundlich gesinnt sind in warmen und
schwungvollen Auslassungen ihren patriotischen Empfind
ungen Ausdruck leihen und für den Fürsten nur Worte
des Dankes und der Bewunderung haben Bemcrkeus
werth erscheint indessen daß die N A Ztg sich darauf
beschränkt Anführungen aus den maßgebenden biographi
schen Werken die sich aus die Uebernahme der Minister
präsidentschaft beziehen wiederzugeben

Wie die N Pr Ztg erfährt hat der Kaiser an den
Fürsten v Bismarck zu dessen sünsundzwanzigjährigem
Jubiläum ein huldvolles Schreiben gerichtet und dem
Jubilar ein sinniges Geschenk übermitteln lassen

Bremen 23 S pt Der vom Marinefiskus gegen den
Norddeutschen Lloyd angestrengte Prozeß auf Ersatz des

Schadens den die Kreuzerkorvette Sophie bei der am 3
September 1884 mit dem Lloyddampfer Hohenstaufen statt
gehabten Kollision erlitten hat wurde durch Urtheil des hie
sigen Landgerichts dahin entschieden daß die Kollision durch
Verlassen des Kurses seitens der Kreuzerkorvette Sophie
herbeigeführt sei Daneben sei der Führer des Hohenstaufen
um deswillen zu tadeln weil er sich ohne Noth der Geschwader
linie genähert habe

Klausenburg 23 Sept Der Kaiser ist hier eingetroffen
und festlich empfangen worden Auf eine Huldigungsansprache
des Metropoliten Roman erwiderte der Kaiser die griechisch
orientalisch rumänische Kirche könne stets auf seinen wirksamen
Schutz rechnen er wünsche aber daß jede Konfession ohne
Untersch ed der Nationalität jede Agitation von sich fern hake
und sich eins fühle in der Erfüllung ihrer patriotischen Pflichten
er erwarte deshalb daß die Geistlichkeit ihren Einfluß auf die
Bevölkerung zur Pflege wahrhaft patriotischer Tugenden be
nutzen und dem Kaiser erfreulichen Anlaß zur Zufriedenheit
und zu seiner jederzeit gern bekundeten Gnade geben werde

München 23 September Der deutsche Botschafter in Kon
stantinovel v Radowitz ist heute nach Wien der russische Bot
schafter an demselben Hofe Nelidoff nach der Schweiz und der
deutsche Botschafter am italienischen Hofe Graf Solms nach
Rom abgereist

München 23 September Die Kammer der Abgeordneten
hat den Gesetzwurf über die Abänderung der Verfassung auf
den Antrag des Abg Walter welcher sich für den Gesetzent
wurf aussprach an einen besonderen aus 14 Mitgliedern beste
henden Ausschuß verwiesen Der Gesetzentwurf betreffend den
Ausbau der strategischen Bahnen wurde nach kurzer Berathung
in erster Lesung angenommen

London 23 September O Brien ist heute in Michelstown
eingetroffen und Mittags unter Bedeckung von Polizeimann
schaften vor Gericht geführt worden In seiner Umgebung
befanden sich viele politische Freunde darunter Dillon und
Pickersgill

Belgrad 23 September Der Verfassungsausschuß wählte
ein Komitee von drei Mitgliedern zur Äusarbeitug eines neuen
Verfassungsentwurfs

UMS
Der Kaiser empfing gestern den General v Pape

welcher sich nach Beendigung der Manöver des Garde
korps zurückmeldete Hierauf hörte der Kaiser den Vor
trag des Grafen Perponcher und nahm dann im Beisein

29Z Ein KaNpf um s Dasein
Roman aus dem Englischen frei bearbeitet von

Max v Weißenthurn
Anfang August war es als Gertrude leichthin eines

Tages die Bemerkung hinwarf Heute Abend also kommt
Lady Edith Pierrepont worauf die Gräfin allsogleich
hinzufügte Ja Fräulein Dervent Sie würden mich ver
binden wenn Sie heute mit den Hunden ausgehen woll
ten ich muß für den Empfang meiner Gäste noch einige
Vorkehrungen treffen imd habe ohnedies keine Zeit für
unsere tägliche Lektüre

Daß die stolze unnahbare indolente Gräfin sich um den
Empfang von Gästen bekümmern zu wollen schien war
so unerhört daß daraus allein schon Alice zu schließen
vermochte welch großen Werth sie auf Edithens Besuch
zu legen schien

Um meinetwillen würde sie sich niemals aus der ge
wohnten Ordnung stören lassen und wäre ich zwanzigmal
die Gattin ihres Sohnes, dachte Alice unwillkührlich mit
einer gewissen Bitterkeit

Am Abende langte thatsächlich die Gräsin mit ihrer
Tochter an und Alice mußte sich gestehen daß sie niemals
im Leben eine lieblichere Erscheinung gesehen Edith glaubte
sich allein als sie beiläufig eine Stunde nach ihrer An
kunft in vollendeter Gesellschaftstoilette im Salon erschien
von den Anderen war noch Niemand zugegen und Alice
welche von den schweren Vorhängen verborgen in der Fenster
nische stand beachtete sie nicht Träumerisch schritt auch
sie langsam auf dieselbe zu leise Worte flüsternd Alice
aber hielt es für angezeigt ihre Gegenwart zu verrathen
und trat den Vorhang zur Seite schiebend an die junge
Dame heran welche hoch erröthete und mit einem forschenden
Blick ihr Gegenüber betrachtete als wolle sie um jeden
Preis ergründen ob Alice ihre Worte verstanden oder

5 ick M ge tö j
Schweigend blickten die beiden Wesen einander unverwandt

in die Augen Alice faßte sich zuerst
Verzeihung sprach sie mit wohltönender Stimme ich

fürchte Sie erschreckt zu haben
Nicht im Geringsten vernahmen Sie was ich gesprochen

Ich habe die üble Gewohnheit oftmals laut zu reden
Ich vernahm kein Wort

Edith lächelte und blickte mit sichtlicher Erleichterung
nach dem jungen Mädchen

Sie sind Lady Waldrove s Gast Pardon daß ich
so freimüthig spreche wissen sie aber daß Sie aussehen
wie eine wundervolle in Marmor gehauene Statue

Eine Statue lächelte Alice diesen Vergleich habe
ich schon öfter vernommen doch Pardon ich vergaß

des Kommandanten persönliche Meldungen mehrerer hoher
Offiziere entgegen Mittags ertheilte der Kaiser dem
deutschen Botschafter in Petersburg General v Schweinitz
eine Audienz und hatte darauf auch der Militärbevoll
mächtigte bei der deutschen Botschaft in Rom Major
von Engelbrecht die Ehre des Empfanges Am Nach
mittage hatte der Kaiser eine Besprechung mit dem Ge
heimen Hofrath Bork arbeitete alsdann noch längere Zeit
allein und hatte später noch eine längere Konferenz mit
dem Minister v Puttkamer Das Diner nahm der Kaiser
gestern Nachmittag allein ein Wie wir ferner noch er
fahren gedenkt der Kaiser am nächsten Sonntag um 6
Uhr Abends Berlin zn verlassen und sich nach Baden
Baden zu begebenA nsöoö ns 5izM

Der Prinz und die Prinzessin Wilhelm haben
Freitag Mittag 12 Uhr von dem Prinzen Heinrich
begleitet Kiel wieder verlassen Der Herzog und die
Herzogin zu Schleswig Holstein Sonderburg Glücksburg
gaben ihren hohen Verwandten nach dem Bahnhofe das
Geleite Eine offizielle Verabschiedung fand nicht statt
Das in den Straßen und am Bahnhofe zahlreich versam
melte Publikum begleitete die pnnzlichen Herrschaften mit
begeisterten Zurufen Prinz Wilhelm begiebt sich nach
Friedrichsruh die Frau Prinzessin Wilhelm kehrt wie
verlautet direkt nach Potsdam zurück

Aus Friedrichsruh wird uns vom 23 d Mts
telegraphisch gemeldet Der Prinz und die Frau Prin
zessin Wilhelm sowie der Prinz Heinrich trafen heute
Nachmittag 4 /z Uhr hier ein und wurden auf dem fest
lich geschmückten Bahnhofe von dem Reichskanzler Fürsten
v Bismarck und seiner Gemahlin sowie von dem Staats
sekretär Grafen Herbert Bismarck empfangen und auf das
Ehrerbietigste und Wärmste begrüßt Die Prinzessin Wil
helm welche mit dem Zuge die Weiterreise nach Potsddm
fortsetzen wollte blieb im Wagen Fürst Bismarck und
seine Gemahlin begaben sich daher zur Prinzessin in den
Wagen und verblieben dort bis kurze Zeit vor dem Ab
gange des Zuges Von zwei weißgekleideten Mädchen
hatte die Frau Prinzessin prachtvolle Blumenbouqnets in
Empfang genommen Nach der Abfahrt des Zuges be
gaben sich unter den brausenden Hochrufen der zahlreich
versammelten Menschenmenge der Prinz Wilhelm mit der
Frau Fürstin v Bismarck in einem Wagen uud der Prinz
Heinrich mit dem Fürsten v Bismarck in einem zweiten
Wagen welchem ein dritter Wagen mit dem Staatssekre
tär Grafen Herbert Bismarck und 2 zum prinzlichen Ge
folge gehörigen Offizieren folgte nach dem Schloß Der
Prinz Wilhelm trug die Uniform des Seebataillons der
Prinz Heinrich die Marineuniform Prinz Wilhelm kehrt
Nachts 11 /z Uhr nach Berlin Prinz Heinrich Abends 7
Uhr über Hamburg nach Kiel zurück Die Jubelfeier des
Fürsten v Bismarck wird nur im engsten Kreise gefeiert
Unter den heute früh eingetroffenen Geschenken aus An
laß der Feier befand sich eine hervorragend kostbare Vase
von dem Kaiser mit dem Portrait Sr Majestät sowie
ein äußerst kunstvolles Bouquet aus Eisen

Sie aufzuklären ich bin kein Gast des Hauses sondern
die Gesellschafterin der Gräfin

Eine kaum merkliche Wandlung bekundete sich in Lady
Edith s Benehmen die halb ausgestreckte Hand glitt lang
sam herab

Ah ich wußte nicht daß Lady Waldrove eine Ge
sellschaftsdame engagirt habe Roseneck gefällt Ihnen
nicht wahr Ich finde es einen der schönsten Besitze Eng
lands

Die dunklen Augen Alicens hasteten mit seltsamen Aus
druck auf der schönen Sprecherin was hätte sie nicht
darum gegeben sagen zu können Ich bin mehr denn Lady
Waldrove s Gesellschafterin ich bin Hugo Carsdale s
Gattin Doch sie durfte das geleistete Versprechen nicht
vergessen und entgegnete nach kurzer Pause ruhig

Ich finde es wunderbar schön in Roseneck es ist der
einzige deartige Besitz welchen ich jemals gesehen

Ich brauche mich Ihnen kaum vorzustellen lächelte
Edith denn es sind momentan so wenig Gäste auf dem
Schlosse daß Sie zweifeslohnewissen dürften wer ich bin

Ich habe Ihren Namen so oft schon nennen gehört
Lady Edith Pierrepont ist seit Tagen schon unser anzie
hendster Gesprächsstoff

Edith neigte anmuthig das Haupt Man hat mich
gerne in Roseneck lächelte sie und ich erwidere dieses
Empfinden

Edith war in ihrem Wesen weit freundlicher und ent
gegenkommender als Gertrude doch auch an ihr ließ jenes
undefinirbare Etwas sich nicht in Abrede stellen das eine
unüberwindliche Scheidewand bildet zwischen den hoch
geborenen Kindern des Glückes und anderen minder be
günstigten Sterblichen

Fünftes Kapitel
Die Rückkehr

In den nächstfolgenden Tagen kamen noch mehrere Be
suche unter ihnen auch der Marquis de Hene ein jahre
langer unermüdlicher Bewerber um die Hand Edithens
der ihr überall hin gleich einen Schatten folgte Mit
einem Gefühle nicht frei von Neid beobachtete Alice die
schöne reiche Erbin ihres eigenen Reizes vollständig un
bewußt wünschte sie nichts sehnlicher, als Jener ähneln zu
können in Wesen und Erscheinung

Gertrude und Edith waren eng befreundet und vermöge
ihrer Stellung gab es sich ganz von selbst daß Alice oft
mals ihr Gespräch mit anhören mußte doch sie konnte nie
in Erfahrung bringen wer jener verhängmßoolle Er
war von dem die Beiden unausgesetzt sprachen denn sie
nannten niemals einen Namen Eines Tages vernahm
sie wie Edith über Lord Carsdale s Bild eine Bemerkung

M JnkZernationale KÄnforen cher Vereine zum
Rothen Kreuz In der gestern 4n Karlsruhe stattge
habten Konsermz welcher der Großherzog und die Frau
Großherzogin sowie der Kaiser von Brasilien beiwohnten
würden zunächst die Erfolge der antiskplischen Wundbe
handlung im serbisch bulgarischen Kriege uud die Anträge
auf Förderung der allgemeinen Einführung der antisep
tischen Behandlung in die Feldsanitätseinrichtungen der
Armeen erörtert Nach der Debatte in welcher grund
satzliche Uebereinstimmung herrschte wurde eine Resolution
angenommen die der Genfer Konvention beigetretenen
Staaten und Vereine zu ersuchen für die Durchführung
der antiseptlsch konservativen chirurgischen Praxis bei der
Armee im Felde bereits von der Gefechtslinie ab zweck
mäßige Einrichtungen zu treffen Sodann verhandelte die
Konferenz über die kostenfreie Beförderuug von Natural
sendungen im Interesse der Verwundetenpflege und be
schloß den Regierungen und Eisenbahngesellschaften für
die Erleichterungen welche dieselben bisher den Sendungen
des Rothen Kreuzes zuerkannt haben zu danken und den
Wunsch nach einer Verallgemeinerung dieser Erleichterungen

auszusprechen Von der Kaiserin ist auf die derselben
gestern gesandte Begrüßungsdepesche folgende Antwort
eingegangen

Ich danke der Konferenz herzlich für die Mir gewidmete
Begrüßung Als Christin preise Ich Gottes Gnade an diesem
Werke der Nächstenliebe als Frau gedenke Ich dabei der Frauen
und Mütter als Mitglied des Rothen Kreuzes erhoffe Ich von
Ihren Berathungen einen gesegneten Erfolg und vereinende
Kraft für Krieg und Frieden Baden 23 September

gez Augusta
Der Kaiser von Oesterreich hat auch in diesem Jahre

an den Prinzen Wilhem von Prenßen eine Einladung zur
Theilnahme an den Kaiserlichen Hofjagden in Stehermark erge
hen lassen Weiter werden Jagdgäste des Kaisers von Oester
reich sein König Albert von Sachsen Prinz Luiipold von
Bayern und der Großherzog von Toskana Die Jagden wer
den die erste Hälfte des Oktober in Anspruch nehmen Prinz
Wilhelm reist bereits nächsten Sonntag ab und begiebt sich zu
nächst zum Prinzen Philipp von Coburg nach Ungarn woselbst
er bis zum 1 Oktober verweilen wird

Die berühmte Sängerin Jenny Lind soll in Ba
den Baden einen Schlaganfall gehabt haben und im Ster
ben liegen

Gegen die russischen Werthe zieht die offiziöse Presse

wieder zu Felde Die Post läßt durchblicken die rus
sischen Finanzoperationen in Paris könnten mit den mili
tärischen Vorbereitungen Rußlands sn der russisch türki
schen Grenze in Asien im Zusammenhang stehen

Die Idee einer Nuntiatur in Berlin von der
vor Kurzem wieder die Rede war ist nach der Magdeb
Ztg schon seit zwei Jahren definitiv aufgegeben Die
protestantischen Widersacher des Projekts machten geltend
daß die Hoshaltung eines hohen katholischen Geistlichen
in dem skeptischen Berlin sich nicht mit den protestantischen
Ueberlieferungen vertrage Der Nuntius könnte den Spott
der Bevölkerung erregen sein prunkhaftes Auftreten würde
mit der ärmlich ausgestalteten kirchlichen Vertretung der
evangelischen Bevölkerung in zu schroffem Widerspruch

machte die verrieth daß die Züge des Originals ihr ver
traut sein mußten ohne weiter zu überlegen wandte sie
sich an die junge Dame mit der Frage ob sie den Sohn
des Hauses kenne

Niemals hatten Edith s Augen die Fragerin so kalt
so stolz angeblickt dann aber erwiderte sie mit halbem
Lächeln

Ja ich kenne ihn Fräulein Dervent ich war längere
Zeit hier vor seiner Abreise nach Gibraltar

Ein namenloses Weh durchzuckte mit einem Male Alicens
Herz war dies etwa die Ursache weshalb ihr Gatte so
lange im Elternhause verweilte weshalb er sogar vergessen
ihr Lebewohl zu bieten

Hatten Sie irgend eine bestimmte Ursache mich zu
fragen Fräulein Dervent ob ich Lord Carsdale kenne
forschte mit einem Male Lady Edith

Nein aber ich glaubte aus Ihrer Bemerkung zu ent
nehmen daß Sie ihn genau kennen und wollte gerne
wissen ob meine Muthmaßung richtig Maßloses Er
staunen sprach aus Edithens Augen

Sie können ihn doch niemals gesehen haben Fräulein
er ist bereits seit fünf Jahren fort

Im Nu erkannte Alice was auf dem Spiele stehe und
mit voller Besonnenheit entgegnete sie sofort Ich bin
ja erst seit wenigen Wochen hier aber ich weile Stunden
lang in Lady Waldrove s Boudoir und dort hängt ja
ein Bild des jungen Edelmannes

Edith lachte
Sehen Sie es nicht zu oft an es ist gefahrvoll

Fräulein Dervent Lord Carsdale war so viel ich mich zu
entsinnen vermag ein sehr schöner Mann

So viel sie sich zu entsinnen vermochte Alice blickte
rasch empor denn der eigenthümliche Ton von Edithens
Stimme berührte sie unangenehm

Ich werde es nicht mehr ansehen erwiderte sie fast
feierlich und die vornehme Erbin sagte sich daß Lady
Waldrove s Gesellschaftsdame doch eine eigene Art zu
scherzen habe doch es bot ihr eine fo entschiedene Erleichterung
von dem Geliebten auch nur sprechen zu können und sei
es selbst zu einem unter ihr stehenden Wesen daß sie nach
einer Pause fortfuhr

Lord Carsdale ist von seinen Schwestern sehr verschieden
ich liebe das Bild in dem Boudoir seiner Mutter nicht
es hat mehr Ähnlichkeit mit Gertrude und Linda als

nffoW ö m ZMM iwjjqoN ztsjA
Alice wußte nicht was sie erwidern solle und schwteg

Fortsetzung folgt



dieetwas geschehen und als das nächste bezeichnet Redner
Aushebung des Monopols der humanistischen Gymnasien Ob
diese Schulen konkurrenzfähig sind könne sich überhaupt erst
nach Aushebung dieses Monopols zeigen 1869 haben bei der
Abstimmung der Fakultäten gegen 150 von 384 Stimmen für
d e Gleichberechtigung der Realanstalten gestimmt heute würde
die Abstimmung aller Dozenten ein anderes Ergebniß liefern
weil inzwischen die Anzahl der Mchiziner und Naturforscher

stehen auch köynten die Kätholiken dem Vertreter des
Papstes demonstrativ auf offener Straße huldigen und
was der EinwÄM mehr Genug so zäh ar der prote
stantische Widerstand i daß der Kaiser sich das Zurück
kommen ausih NnNuntiatuxalltrag verbeten haben soll

Werd er en Mhrer der badisc n Truppen Anzum orr teoAmer uno sranmormerck/n MannMm estr De na errWet wm wert Mhr gewesen ch als die der Dozenten anderer Fäkuld dS S M w rdeMA
Kampfgenossen einen Aufruf an sämmtliche Militärvereine im
badischen Lande bchufs Sammlung von Beiträgen

In dem freikonservativen Hamb Corr werden
wichtige Personalveränderungen als binnen Kurzem
wahrscheinlich bezeichnet Fürst Hohenlohe soll den reichs
ländischen Statthatterposten aufgeben und ins Privatleben
zurücktreten oderMotschafter in Petersburg werden Die
Statthalterschaft von Elsaß Lothringen soll der Minister
v Puttkamer übernehmen und Graf Wilhelm Bismarck
ihm als Unterstaatssekretär des Innern zur Seite stehen
Als Nachfolger Puttkamers im preußischen Ministerium
des Innern wird Miquel bezeichnet

Das von zuständiger Seite nachdrücklich dementirte Gerücht
tzon einer angeblichen Absicht der protestantischen und pro
testantisch geborenen Königin von Schweden zum Katho
lizismus überzutreten und sich in ein Kloster zurückzuziehen
stützte sich auf folgenden an die Königin Viktoria gerichteten
Brief Bon Ihnen liebe Viktoria verlange ich daß Sie mir
die Stätte bekannt geben an der ick die einzigen zwei Dinge
bie mir noch wüuschenswcrth sind finden kann Einsamkeit und
Vergessenheit Mein Wunsch nach diesen beiden ist so groß
daß ich um sie zu gewinnen selbst meinen Glauben abschwören
würde Die Königin ist körperlich schwer leidend und die
Hoffnung durch den bekannten Massageur Dr Metzger in
Amsterdam wiederhergestellt zu werden hat sich leider nicht
erfüllt Niedergedrückt durch die Aussicht aus ein lebenslanges
Siechthnm mag die Königin vielleicht jenen Schmerzensschrei
zu Papier gebracht haben aus welchem auf eine ernstliche
Uebertrittsabsicht nmsoweniger geschlossen werden kann als die
Kömgin Viktoria ja selbst protestantisch ist und sonach kaum
die geeignete Persönlichkeit wäre in einer solchen Frage zu
Rathe gezogen zu werden

Ein gut unterrichtetes Blatt Der Temps
welcher zu den ernsthaftesten Blättern in Frankreich zählt
und der unausgesetzt eine hochdiplomatikche Miene aufsetzt
bringt an der Spitze seines Artikels über Deutschland die
folgende erstaunliche Mittheilung Der in der Spandauer
Citadelle niedergelegte Kriegsschatz ist um mehr als einhun
dertzwanzig Millionen Mark vermehrt worden Zwei Drit
tel dieser Summe stammen von der letzten Anleihe her
die verflossenen Sommer durch die Reichsregierung ausge
nommen wurde Das nennt man doch gut unterrichtet

Der von dem Prozeß Graef her b ekannte Zeuge
Hammermann ist gestern wegen Versnchs der Nöthigung zu
drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden Herr Hammer
mann hatte nämlich an den Gehsimrath Wolff der in dem
Prozeß Graf als Sachverständiger sungirt hatte Postkarten be
leidigenden Inhalts gerichtet und ihm namentlich Parteilichkeit
borgeworfen Der Staatsanwalt hatte nur 6 Wochen Gefäng
niß beantragt

In Hamburg macht das Verbot der Bürgerzei
tung großes Aufsehen umsomehr als auch der Heraus
geber des Blattes verhaftet worden sein soll Ueber die Ursache
des Zeitungsverbots lesen wir in dem freisinnigen Hamb
Fremdenbl Zu dem Verbot der Bürgerztg hat nament
lich ein in der Sonntagsnummer erschienener Artikel der
die Ueberschrift oros is rw rsmsä/ Zwang ist kein
Heilmittel trug und die irische Frage behandelte Anlaß
gegeben In der an den Verleger und Redakteur der
Bürgerztg seitens der dortigen Polizeibehörde übersandten

Begründung des Verbots wird ausgeführt daß wenn auch
der fragliche Artikel äußerlich nur die irische Frage bespricht
doch daraus herausgelesen werden müsse daß die in Deutsch
land bedrängte sozialistische Partei aufgefordert wird Ge
walt durch Gewalt zu verdrängen Des Ferneren werden
noch zur Begründung des Verbots andere Artikel aus
früheren Jahrgängen der Zeitung citirt Wie wir hören
hat der Verleger Herr Johannes Wedde die Absicht an
geeignetem Orte Beschwerde gegen das Verbot der Zeitung
welches mit einem Schlage so viele Menschen brodlosmacht

einzulegen da nach seiner Ansicht Ton Haltung und Ten
denz der Bürgerztg vom ersten Moment ihres Erschei
nens vor sieben Jahren bis auf den gestrigen Tag keine
Wandlung erfahren habe

Hans Makarts Kolossalgemälde Der Frühling
welches gegenwärtig im Salon des Vereins Berliner Künstler
Architektenhaus ausgestellt ist übt eine große Anziehungskraft
aus Noch bis wenige Tage vor seinem Lebensende schuf der
Meister mit rastlosem Eifer an dem Gemälde bis der Tod den
Pinsel seiner Hand entriß Man erhält von dem Bilde den
Eindruck daß der Künstler noch manch bedeutende Schöpfung
hätte hervorbringen können wenn ihm längere Lebensjahre ver
gönnt gewesen wären

Man berichtet aus Perm Die Hauptmasse des
Acrolithen welcher wie schon berichtet am 13 August in
der Umgegend von Ochansk niederfiel ist wie dem Praw
Westn berichtet wird beim Dorfe Tabory etwa fünfzehn
Werst von letzterer Stadt von einem B iuer msgeknnden wor
den worden Während des Fallens des Aerolithen wurde ein
in der Nähe befindlicher Bauer von dem heftigen Luftdruck zu
Boden geschleudert Der tief in den Boden gedrungene Stein
war noch längere Zeit hindurch so heiß daß ein Nähertreten
unmöglich war Das größte etwa fünfzehn Pud schwere Frag
ment wurde dem Landschaftsbureau zugestellt

Ein verschwundener Kapitän Aus Budapest
wird gemeldet Der Schiffskapitän Franz Wurzel des
Schiffes Ferko verschwand vor einigen Tagen plötzlich
während der Fahrt Der Steuermann gab an er sei von
der Kommandobrücke in die Donau gestürzt Es wurde
eine Untersuchung eingeleitet da sich die Matrosen in Wi
dersprüche verwickelten und die Annahme wahrscheinlich ist
daß die Mannschaft mit welcher der Kapitän in Zwist
lebte ihren Kapitän Nachts in s Wasser gestoßen

Wider das GYmnasial Monopol Prof Preyer
hat i n der Naturforscher Versammlung zu Wiesbaden eine
mit lebhaftem Beifall aufgenommene Rede wider das Gymna
lial Monopol gehalten der wir folgendes aus dem Bericht der
Voss Ztg entnehmen Die gegenwärtigen Zustände sind un
altbar soll künftigen Gefahren vorgebeugt werden so muß

vexschoben von dem Alten zum Neuen von den Büchern zur
Natur Die Abstimmungen namentlich die der ordentlichen
Professoren welche zum Theil Jahrhunderte alte Lehrstühle
innehaben können aber allein nicht entscheiden da dann der
Kläger in der eigenen Sache Richter würde Es handelt sich
vielmehr um einei nationale Frage welche die gesetzgebenden
Faktoren zu entscheiden haben Der Staat hätte den größten
Vortheil von der Abschaffung des Gymnasialprivilegs und es
würde endlich den Realanstalten Gelegenheit zur gedeihlichen
Entwickelung gegeben wenn deren Abiturienten zur Immatri
kulation in allen Fakultäten und zu allen Staatsprüfungen so
gut wie die Abiturienten der humanistischen Gymnasien zuge
lassen würden Sobald das Gymnasialmonopol gefallen ist
wird sich alles übrige ganz von selber Bahn brechen nament
lich besserer Unterricht im Deutschen Englischen und Franzö
sischen Heimathkunde und Geographie Sitrenlehre und die
christliche Religion deutsche Geschichte Zeichnen und Model
liren Mathematik die Elemente der Physik Chemie und Phy
siologie wenigstens der Gesuudheitslehre sind für deutsche Jüng
linge bessere Unterrichtsstoffe als lateinische und griechische
Grammatik als Tenophon und Cicero als die Bürgerkriege
Roms und Athens die Liebesabenteuer Jupiters und die Un
thaten römischer Cäsaren Es muß in den Schulen überhaupt
vtel mehr Zeit auf Charakterbildung also sittliche Erziehung
und auf Körperpflege dagegen viel weniger Zeit auf gelehrten
Unterricht also Gedächtnißarbeit verwendet werden Wenn
von den Abiturienten humanistischer Gvmnasien nicht wenige
sehr tüchtig sogar hervorragend auch in nicht philologischer
Berufsthätigkeit geworden sind so sind sie es nicht durch die
Dressur in der lateinischen und griechischen Grammatik gewor
den sondern trotz derselben Und wie wenige überdauern da
nicht einmal 4 pCt der Schüler humanistischer Gymnasien all
jährlich das Zeugniß der Reife erwerben Gelehrsamkeit taugt
nicht für die Schulen sie gehört in die Universitäten Nicht
die Büchergelehriamkeit sondern die vorzüglichen Heeeresein
richtnngen haben Deutschland wehrhaft und groß gemacht Das
Heer heilt die Schäden der Schule aber nur zum Theil da es
für Viele zu spät ist das Versäumte nachzuholen wenn sie ab
gehen Die Schulen sind eben trotz aller Bemühungen scho
lastisch geblieben Warum wird immer noch dem klassischen
Götzenthnm auf zertrümmerten Altären geopfert Die alten
Sprachen des Schulunterrichts hängen der jetzigen Generation
an wie rudimentäre Organe Sie gehören allein der Wissen
schaft der Forschung eignen sich aber durchaus nicht zur Aus
bildung der Knaben während der wichtigsten Zeit körperlicher
und geistiger Entwickelung und sie als Hauptfächer 9 bis 10
Jahre sogar 12 Jahre lang jedem der als höher gebildet gel
ten will anfznnöthigen erscheint dem Physiologen welcher die
natürliche Entwickelung zu Grunde legt widersinnig Die oft
wiederholte Behauptung durch Fortfall der alten Sprachen aus
dem Schulunterricht also Verlegung derselben in den Univer
sitätsunterricht wie Sanskrit werde eine Art Neobarbarei ein
reißen da die ganze moderne Bildung auf der historischen Kon
tinuikät mit dem klassischen Alterthum ruhe sei eine der größ
ten Selbsttäuschungen Denn in Wahrheit ist die Kontinuität
längst unterbrochen und zwar durch Kopernikns Galilei und
Luther Der Idealismus aber war stets unabhängig vom Un
terrichtsstoffe Aufklärung und Menschlichkeit im Vvlkerleben
brechen sich trotz der sehr künstlichen Züchtung von Schulen zur
Bevorzugung des Interesses am klassischen Alterthume mit seinem
Aberglauben seinem Sklaventhum seiner unchristlichen Moral
thatsächlich immer mehr Bahn und die deutsche Jugend welche
Jahre lang zur geistigen Auswanderung nach Rom und Athen
gezwungen wird kann in ihrer natürlichen Entwickelung schließ
lich doch nicht gehemmt werden Denn wenn nicht das gegen
wärtige Geschlecht die veraltete Art des Schulunterrichts den
Errungenschaften der Naturforschung entsprechend umformt
dann wird es das künftige um so gründlicher thun
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Katholischer Gescllenvercin Ab von 3 10 tn Wille s Restaurant
Verein Areundschaftsvnnd AS 8 im Paradies
Besangverein Helena Ab 3 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße 5
Turnverein Ule Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag S September 1887
Nolytechuischer Verein Ab 7 95 Bibliothek u Lesezimmer tm Kronprinz
Kntomologischer Verein für Halle nnd Umgegend Ab 3 in der Franziskaner

Halle

Verein ehemal S6ger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thiemescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren w

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schützend Ab 8 Versammlung tm Cafee David
Katholischer Gesangverein Ab 8z im Restaurant zum Forsthaus
Halle scher Turnverein Abends 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Eitherverein Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

Abgang Nb AM UWfi
dex Eiss bah Mge Bahnhof HMs

Nach AagSevvrg 7 19 B 9 51 V
10 50 B MCöth n 11 31B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 3 33 A
1V W A 12 5 A sbis Cöthen

Räch Leipzig 3 10 fr 4 20 fr
7 33 B W 25 V 10 15 V

S11 40 B 1 40 N Z3 20 N
S S N Z6 15A 7 15A 9 5 A
10 47 T Z11 0 A

Nach VienenSnrg 7 40B 11 35 B
3 5 N 6 0 A 3 25 A sbis
Halberstadt

Nach CassÄ 5 10 G 7 50 B bis
Etsleben 9 0B 11 4ZB 12 50
N sbis Eisleben 2 0 N 5 50 A
M Eichenberg 9 30 Abends sbis
Nordhausen 10 37 A 12 9 fr
M Eisleben

Nach Posen 7 40 B 11 15 V Ms
Falkenbergf 1 33 N 7 20 A
ibis Ftnsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 20 V
sSonn und Festtags bis Kösen
7 4 B 10 15 B 11 12
11 43 V 2 5 N 3 15 N sbis
Weißenfels 5 30 N 6 5 A
9 40 A sbis Erfurt 11 1 A

Nach Berlin 4 36 fr 7 25 B
9 13 B 11 0 B 1 40 N 5 39

N S 0 A 3 55 A 9 15 A
10 20 N M Bttterfeld

bedeutet Schnellzug

Ton SiazSei mx 2 53 fr 7 29 lS
8 5S lvon Witzen 10 3 A
I W N 5 3 N 6 56 A 3 53 A
IL u AVs Leipzig W W V 7 9

W 42 V 9 43 F 511 7
11 28 B 1 1L R 2 51 R H4/ 7

A 5 31 N N 37 A 8 23 A
M 57 A 10 27 A 11 53

Bon Vicnenbnrg S B von Kön
ner 3 7 B von Halberstvti
10 5 1 1S N 4S z R 8 S0A

Von SaffU S 55 B sv Norbhanw
7 14 10 5 N lv Eichenberg
1S Z0 N von EiAeben 1 15 N
S 13 N 7 10 A von Eisleben
3 SL T 10 S5 A

stim Falken
10 13 A

Nach

Mch

Vou Pose 7 4
bergZ 1 S K g
svon Falkenberg Z

Von Thüringen 4 23 fr 7 7
9 13 V 10 2S V 1 9 N 2 43

R sv Weißenfels S iö N 5 33
N 3 S A b 50 A svon Zettz
München S 3 A io 12 A

Sonn und Festtags von Kosen
10 5 A

Bon Berlin 4 21 K 8 20 V svrn
BttterfeldZ 10 3 B 11 6 K 11 30
V 2 KV N svonBttterkM s 24
N 5 44 N 3 56 A 10 51

Z bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Privat Persone twi

Posthof Halle
5 45 B 3 0 N V n Schafft S 35 V 7 50

attmünde S 0 B 3 0 St Bov Kalzmiw iv y B 7 30

s va MonlÄ jztwM msMiZvll im mo nov
Berliner Börse vom SS September

Die Börse hatte heute einen recht günstig disponirten Tag
Die Nähe des Ultimo bedingte eine merklich gesteigerte Leb
haftigkeit des Umsatzes bei entsprechenden Kursbesserungen
namentlich auf dem Bahnen und Rentenmarkt theilweis auch
ür Montanwerthe Schluß fest

PropnktenShrfe Berlin 23 September We izen behielt flaue undlustlose Haltung bei ganz geringfügigen Umsätzen loko 145 bis160 M Oktober
November 146,75 M Ro g gen lokö fortgesetzt stark angeboten ohne
Nehmer zu finden loko 106 bis 115 M September Oktober 108,25 M

Hafer loko flau tendenzirt Termine bei stillem Verkehr neuerdings
matter loko 36 bis 130 M September Oktober 39 M Gerste ohne
Beachtung loko 100 bis 130 M Rüböl höher gehalten aber mangels
Angebot wenig gehandelt loko ohne Faß M September October
45,20 bis 45,50 Mk Spiritus loko setzte weichende Preisrtchtung fort
Termine bei ganz geringfügigen Umsätzen gleichfalls matter loko ohne Faß
65,80 bis 65,70 bis 65,30 M September Oktober 64,90 bis 65 20 bis
64,30 bis 65 M Petroleum blieb leblos loko M Oktober
November 21,40 M Mehl in flauer Haltung Weizenmehl 00 22,50
bis 21,00 M 0 21,00 bis 19,50 M Roggenmehl 0 17,75 bis 16,50 M
0 und 1 16,50 bis 16,05 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Prenft Deutsche Koud
Dividende 1886

D Reichs Anleihe

do doKonlol Anl
do doStaats Anl 1363

do 50 52 53 k 2
Staats Schuldsch
Sächsische Pf Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schles do
Bad Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Mmb Staats Rente

Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Lbw Psdbr
do do doPr Pr Anl v 55

Braun M Thl L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 U L

4

3V
4

3V
4

4

3

4

4
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106,70 G
100,25 l,G
106,50 G
100,25 bG
102,90 d
103, bG
KX, G

4

4

4

4

4

N

3

3V,
fr
3V
ZV
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105, bG
104,20 b
104,A b
105,30 B
104,20 b
104,90 B
105,30 bG
99,40 B
1 4,50 B
104 10 G
90,60 G

103,20 G

148 b
94 50 G

132 bB
24 30 G

Kisenbahn Stamm Mtiev

Aachen Mastrtcht
Menbnrg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Ludwigsh
Marienb Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh Erfurt
Ostpreuß Südbah
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2t eonv
do nngar st

Werra Bcchn
Buschtiehrad B
Dux Bodenbach

Gal Mrl L BGotthardbahn
Kursk Kiew
Russ S d

do Südw
Südöst Lomd
Warschau Wien

Berlin Dresden
Marienb Mlaw
Nordh Erfnrt

Oberlausitzer
Ostpr Südbah
Saalbohn
Weimar Gera

Obligationen

100 40 b

2V 50,25 bG
3 o
3V 97, l0 b

V 57,40 bB
5V 73,10 b

5 72, B0 50, ÜG
4V 24,70 b
2V
0

2V 75,75
4V 87,50 bB
7V 141,30 b
5 87,80 bG
3V 105,75 b
10,o 165,30 b
7 121,25 G
5 59 b1 143, b
13 264,30 l

t Stam Wtien
u

5 11l W4V
3

5 105 b3 107,60 bG
2 3610 bG

nsländifche SondS
Dividende 1836

Aegypt garant 4

Italien Rente 5 03,20 B
Oesterr Goldrente 4 91,20 G

do Papierrente 4 65,60 bG
do Silberrente 4V

3
66,80 b

Rumän große
Russ Goldrente 6 103,20 G

do do 34 5 89,70 v

do do 1er 5 89,70 b
do Orient Anl 5 54,80 b
do Prämien 64 5 153,80 G

do do 66 5 141,30 G
do C Bobenkr 5 75,25 bG
do Curl Pfdbr 5 56, BSerbische Rente 5 77,75 bG

Ung Gold s 1000 4 81,40 b

do do s 500 4 31,60 b
do do s 100 4 31,90 b
do Jnvest G A 5 101,90 b
do Papierrente 5 0,k0 70bB

Jndnftrie Aktien

SHeinrichshall
Dessauer Gasges 12
Berlin AnHalter M 4V
Freund konv 6
Grnfonwerk
Hall Maschinen 10
Löwe k Co 10
Zeitzer Maschinen 16
Frister Nähmasch 4
Cröllwitzer Papiers 15
Eilenb Cattun 0
Langensalz Tuchf 5
Glauzig Zuckers 2
Körbtsdorf 3Kette Elbefchiff 2
Nordd Lloyd neue 5

Bazar 3Berl Aquarium 3
do Brotfabrik 12

Deutsche Edison Ges 5

Greppiner Werke 4
Nordh Tapeten 4
Thüringer Salin 3
Westphäl St Pr j5

Banl ttien

109,20 G
163,50 G
111,75 t G
145,75 bG
201,90 b
213 N295,50 bG
241 50 bG
41,90 l
165, G

Berlin Dresden
Breslan Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Hawerst Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar conv

do

Werrabahn I Lra
do 1886

4V
5

4

4

4

4

4

3V
4

4

4

101,10 G

100 40 b

37,25 b

102 B102, B

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Creditanstalt
Lechz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credtt Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Prmß Bodenkredtt

Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank

Weimarische Bank

A Sl Sisenb Priorit vbligatio cn
Aachen Mastrtcht
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderberger

Kronpr Rudolfsb
Oestr Fr Staatsb

do von 1374
do von 1835
do Ergänz Netz
do 1 u 2 L
do Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo tnd g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do tn Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschl Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp
Wladikawkas

50,25 bG

d 25 b

83 bl
103,10 t
74 80 bS

404,50 bG

376, bS
38 ,50 SB
106,40 b
100, bB
74,30 G

290, l G
290, l,G
101,25

93,70 bG
79,60 b
33,10 G
71,90 B
95 10 bG

95, GS4,2S b

102, G
102, G
31,90 bZ
91,10 t
88,60 bG
94,25 G
80 20 b
64,10 b
65,60 G
95,50 b
78, öv

Wechsel

Amsterdam 100 fi
London 1 Lstrl
Parts 100 Fr
Mm 100 g
Petersbur 100 SA

S T
3 T
8 T
3 T
3W

168,60 b
20,44 b
30,40 t E

162,40 b
179,30 b

l5n

5

5V
6

7

9

11
V

5V
0

9

5V
6

4

5

4

6,
8

20
13

5 V
3

6zt
5V
0

S2, B
73 10 bG
39,50 G

75 bB129,40 l
162 50 B
66,75 bG

238,25 B
121,30 bG
92,10 G

114,75 B
56,75 dG

113,75 bG

123, bG
157,30 bG
119,50 G

137 90 G
162 25 G
163,25 b
197,10 b
132 50 bG
99,25 Ä
83, VB

173,30 G
101,50 B
109,50 G
97,25 G
95, G
9210 b i

147 50 bG
461,

1 ,5 b
116,75 B
109,60 G
136, B
135 10 G
112 80 G
57,80 b

Bergwerks ndSHüttin Mtke
AnHalter Kohle
Dortm Union
do St P Lt 4

Duxer Kohlen
do do conv

Köln Müsen
Kön Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Brannk V

do St Pr 5 I
Stolb Zinkhütte
do St Pr 5 l

Westeregeln

11

V

7

15
15
1

6

3

130 G
14 25 G
71,50 bG
72,50 bB
35,20 B

26, bG
36, b
69, bG

126,30 G

35,25 t G
108,75 bB
160, bG

rutsche Hhpothelen Pfandbriek

z D Pfandbr
do do

r Pfandbr I
Meining Hypochdr
do Präm Pfdbr

Nordd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzd
Südd Bodencred

S

4

3

4

4

5

5

5

102, S
102,75 W
105,10 bG
101,30 G
123 25 G
101,60 G
112 75 G
115,50 G
101,60 B

Leipz Börse v 23 Sept
Sächs Rente 3
Altenburg Zettz 4
Außig Teplitz 4V
Buschtiehrad I Em 5
Altenburg Zettz
Bnschtehrader L

Wg D Credit 9
Lechziger Bank

Sächs Bank

S Thür Bräunt
do St Pr 5 o

B S Th P St P
Zecher Par u S A
Zuckerrass Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwttzer Papiers

S

15

15

16
S

IS

90,60 G

106 G
102,90 bB
85,70 Ä

135, B
119,50 S
17350 G
136,50 G
113 30 B
63,40 G

135 G
137 B67 75 G
67 75 G

109,90 B
127,



empfehlen

mKÄ W Mtes
Copirpreffeii

sowie sämmtliche Comptoirartikel
mott östz sN mpfiehlt ÄU

rikcts Prebsteine Holz

Böhm Stein Kohle
Me

Sorten und jedes Quantum

Preise SillW

Grnde mid StelnkMen ssoale,
i Anthracit nnd Holz Kohle z

sämmtlich k
nur beste Qualität k

Ausführung prompt i

ZS M Sviiw ZA
Gchmeerstraße

gutes starkes Papier verkauft billigst
Kk 8ckMt8 M 8ckv knMriickvrej

Daselbst

Telephon BenutzungUlrichstr 14

Prima Jtalienerhühner und
lebende Wachteln verkauft
j kl Berlin Z part

sind sofort gegen pupillarische Sicherheit bei
mäßigem Zinsfuß auszuleihen Adressen
befördert sub AO die Exped d Blattes

MI

Hanaovcrschc

Tttli
alle Liniaturen und jede Stärke vorräthig

Bestelluugs Annahme l bei Hrn MorZt Gr Steinstraße 53
i ck G I Zv ZiiAer Gr

Auctio
Mittwoch den 38 September er

Vorm II Uhr versteigere ich Geist
straße iS

versch Möbel Betten Kleidungs
stücke 1 gr kupf Kessel u s w

HV DIst Anet Komm u gerichtl Taxator

Auetion
Montag den SG d Mts Vorm

Rv Uhr verkaufe ich in Giebichenstein
Hohestrasze S zwangsweise

I Küchenschrank 1 Tisch I Koffer
Stühle 1 Ladentisch S Bettstellen
S Oberbetten 1 Unterbett S Kissen
Küchengeschirr n s w

Gerichtsvollzieher in Halle a S
InMWrt 8vM ckIleer k

bester Constrnktion

für Haushaltungen jeder Größe Herr
schaftsküchen Hotels Oekouomieu
Anstalten e empfiehlt unter Garantie
größter Leistungsfähigkeit zu billigen

Preisen

HG UI Soli rt
Gr Ulrichstraße SV

amit Lied ein leÄer äie Lsiuem Kesekimsek un Z
seiner Lonsittution p LSeMe Verte m unFSAxpv

enthaltend

9 e eins nixz 9 bitt Lort Skinerve ksr
rigues Lisirette r u v/

gD pisines öu kkäne rotk
WN Erös rotd LJisse v eiLL

Slark 6,5V

I W
eut IiA 1ten 6

Z 3 V2 Intei I ikeZ en W

90

WAAÄark Sv

R vr gMpt kWcNst Lerlin
Ov tr lNv IiüM ii HsIIv

7

mit den schönsten Orangerien zu
Trauerfeier und Begräbniß bei Hoch
zeiten oder Bällen und fostigen Fest
lichkeiten führen wir stets billigst und
sachkundig aus

Kuust und Handelsgärtnerei

IL 8 tSofienstraße S8
M Dem vielseitig an uns gerich

teten Wunsche nachkommend öffnen
wieder nächste Woche ein zweites Ver
kaufslokal für feinere Blumen und
Kranzbinderei in der Stadt Post
straßen und Rathhausgafsen Ecke 12

Extra feine Meter Fett
Bücklinge keine S K Mck
linge echte Ostsee Krav
ven nicht Garnelen ff ger
Aale feinsten Gelee Aal
Bratheringe Sardinen
feinsten Rufs und Ham
vnrger Caviar
FF

große Ulrichstraße SV

r IiUii W D
und einzelne abgepaßte Fenster stelle ich zu sehr
billigen Preisen zum Ausverkauf

K v VvW Mvks

vv wvvv WH vv w
k VorvtsvV

NnsikcHrsotor
5

Resonator System Kaps Feurich Apollo etc
stumm sr

Mrvasi unä I üilKs450 3600 Nk
Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie große

n w Landschweine haibmgl Racc
zum Verkauf bei

Giebichenstein Bruuueustraße SS
Am heutigen Tage verlegte meiue

Haustelegraphen BKnanstatt

vo alte Promenade SS nach M

cker Mllmiieo M il Lr lierej
SZ Große Ulrichstratze Z5

Ich empfehle anerkannt vorzüglichen Mittagstisch 12 2 Uhr Diners
Soupers Salate Majonnaisen zc in und auch außer dem Hause

Vorzügliche Biere exquisite Weine
Viele gemüthliche kleinere Familienzimmer großer Saal nnd mehrere

größere Bereinszimmer
Restaurateur

früher Oekonom der Offizier Speiseanstalt in Wittenberg

Klndw Ausstellung Fauchfledt
am S4 SS und 2S September

Behufs Herstellung einer möglichst regelmäßigen Verbindung zwischen Halle und
Lauchstedt ersuchen wir

Geschirrbesitzer M A
an der Personenbeförderung sich zu betheiligen mit dem Bemerken daß der Gasthof zum
goldenen Herz als Station bestimmt ist Das Ausstelluugs Comite

Lei n RvI Iiiv 1 n vÄvrKv1 vi Zlvii i II sipZilSsrstrasss Uo 2S l Mass
I i Zui

H nÄH vrIl r MvtGtvr V vrvin
Sonntag den SS September

I Ävr Z s p SrirRÜl KVersammlung pnnkt 8Uhr an der Ponton Brücke

Möbclfuhrennimmt bill an gr Brauhausg 21
Zur Anfertig v Gardinen Polstern und

Tapezieren empfiehlt sich Fink Tapezier
kl Klausstraße 4 Sophas nnd Matratzen
verkauft zu billigsten Preisen

WllvMrörLvdati
für alle durch endliche Nerirrnngen
Erkrankte ist das berühmte Werk

U Lk 8O8l IKVil lNT
80 Aufl Mit 27 Abbild Pr 3
Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende ver
danken demselben ihre Wieder
herstellung Zu beziehen durch das
Verlags Magaziu in Leipzig
Meumarkt Nr 34 sowie dnrch
jede Buchhandlung

MIitiM MsmKW lell
stellt ein sV Niemeyerstraße 20

Einen T ischlergesellen sucht gr Steinstr 62

Gegen hohe Provision
wird ein Vertreter gesucht von einer leistungs
fähigen Hamburger Cigarren Fabrik und
Import Geschäft Respektable Persönlich
keiten welche Konnexionen in den feineren
Kreisen besitzen werden um gest Offerten
sud W 4i SK Central AnnonceN Bureau
William Wilkens Hamburg gebeten

Schlossergesellen erhalten Arbeit
Wörmlitzerstraße S

Von lltzr k Ml M
Pros vr M i tt

V g ä r kme rück
r k kr I

Nsinö bsllnäot sied

Nr iMo Nssvk
Xlmer Hoterrickt

ertheilt Unterzeichnete von der ersten bis zur
höchsten Stufe Empfehlungen Herr Prof
Paul Leipzig Gütige Meldungen erbitte
Friedrichstraße Ä7 von 10 1 Uhr täglich

M 8tsck
Dienstag den S7 September

Schlachtest

Victoria Theater
Sonntag den SS Sept I8S7

v r KM I r ÄbillMimeil

t zz Wr 22 2 Izr
Montag den S September 1 87

Muttersegen
oder Viv

Kür den redaktionellen und Jnferatentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plö
Expedition de Halle schen Tageblattes Große Nlrichstrah 1S geöffiret von 7 e Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

r Morgmi bis 7 Uhr Abends

Hierz Beitag
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